\ 


- nor» 


— — — 


2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 


3 


außerhalb incl. Porto 


—ů ä 
re 


Auen 


er, a | a 


Breslau 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sar. 


Auderdem übernehmen alle Poft- Anſtollen 
Beſtellungen auf die Zeitung, werde en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

eriheint, 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
ni Poste, 1. Sentember, Nachmitt. 3 Uhr. Sehr feit. Liquidation ſehr le⸗ 
dig, letzter idations 71, 70. 5 2 
bb. Meute 71, 80. 4% pl Rente 97, 90. Credit⸗mobilier⸗Aktien 860. 
Ct. Spanier — IpCt. Spanier —. Silber Anleihe 93. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 680. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 601. Franz⸗ 


493. E 

8 1. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Si 

Tonſols 96%. iproz. Spanier 28%. Mexikaner 21%. Sardinier 91%. 
bproz. Ruſſen 113%. 4 proz. Ruſſen 100%. 

Wien, 1. September, Nachmittags 12% Uhr. f 

Süber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 1KpCt. Metalliques 72%, 
Bant⸗Aktien 954. Bank⸗Int⸗Scheine —. Nordbahn 168 4. 1854er Looſe 
109%. National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 263%. Kredit⸗ 
Aktien 2424. London 10, 03. Hamburg 74%. Paris 119%. Gold 5. 
Sülber 1. Gliſabet⸗Bahn 100. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß⸗Bahn —. 


72% 


Central⸗ Ei 
ee — a. M., 1. September, Nachmitt. 2% Uhr. Lebhafte Um⸗ 
ſatze. Steigende Tendenz bei belangreichem Umſatze. 


S ⸗Courſe: Ludwigehafen⸗Berbacher 14814. Wiener Wechſel 116%. 
Darnſt en Alten 24474. Darınftäbter Settelbanf 225. _5pCt. Metalliqnes 
79. ApGt, Metalliqued / 1854er Looſe 106. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional-Shlehen 80%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 308. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1105. ih. 60 dir Alen 235%. Oeſterr. Elijabet- 

n 196% en: 5 . 

— — 1. September, Nachmittags 2%, Uhr. Umſätze nur beſchränkt, 
tim eſt. f 1 x 

Si Deſterriich.⸗Franzos, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 64244. 
National⸗Anleihe 827. Oeſterr. Credit⸗Attien 134%. Vereinsbank 97%. 
Norddeutſche Bant 90 Wien — 

Hamburg, 


90%. 
® September. [Getreidemarkt.] Weizen und Rog 
durchgehends unverändert. 

timmung, 444%: 


Del pro Ottober 27%. Kaffee in ſehr 1 5 
Umſatz 10—12,000 Sack, worunter 5000 Sack La⸗ 
guayra à 5 —7 1. Zink 500 Ctr. loco mit Termin 15. e 
Liverpool, 1. September. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz.— 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 1. Sentembe, Magen Die i toria iſt geſtern bei 
beſtem Wohlſein in Osborne eingetroffen. 
Die heutigen „Daily News“ wollen als ſicher wiſſen, daß die engliſche Re⸗ 


— Yo die diplomatiſchen Vorgänge in China keinerlei Nachrichten er⸗ 
en 


Preuſ en. 

Berlin, 1. Septbr. [ Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
baben allergnädigſt geruht: Dem Forſimeiſter Bräuner zu Landsberg 
an der Warthe den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Major a. D. von Gladiß zu Bonn und dem Gomnaſial⸗Di⸗ 
rektor Dr. Bouterwek zu Elberfeld den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, ſo wie dem Raths⸗Maurermeiſter Meincke zu Breslau und dem 
Schullehrer und Organiſten, Kantor Schoebel zu Jordansmühl, 
im Kreiſe Nimptſch, das allgemeine Ehrenzeichen, dem Gefreiten Kett⸗ 
ſchau im 13. Infanterie-Regiment und dem Schiffer Lopbec zu 
Holthauſen, im Kreiſe Duisburg, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
verleihen; den Militär⸗Intendantur⸗Rath vom Garde⸗Corps, Ritter, 
zum Geheimen Kriegs⸗Rath und Rath dritter Klaſſe im Kriegsminiſte⸗ 
rium; jo wie die ſeitherigen Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Räthe Schätzell 
bei der General⸗Kommiſſion zu Breslau und Elten bei der General: 
Kommiſſion zu Merſeburg, zu Regierungs- und Landes⸗Oekonomie⸗ 
Räthen; ferner den feitberigen Superintendentur⸗Verweſer, Pfarrer 
Haenicke zu Hafenfier zum Superintendenten der Synode Ratzebuhr, 
und die Pfarrer und bisherigen Superintendentur-Verweſer: Ernſt 
Adolph Pohl zu Stüblau, zum Superintendenten der Dioͤzeſe Dan- 
ziger Werder, Otto Wilhelm Ferdinand Kahle zu Roſenberg, zum 
Superintendenten der Dioͤzeſe Roſenberg, Eduard Friedrich Horn zu 
Schwetz, zum Superintendenten der Didzefe Schwetz, Johann Wilhelm 
Warſchutzki zu Pr. Evlau, zum Superintendenten der Didzeſe Pr. 
Eylau, Carl Thiel in Straßburg an der Drewenz, zum Superinten⸗ 
denten der Diözeſe Straßburg, zu ernennen; und dem Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer Kühne zu Calbe a. S., im Regierungsbezirk Magdeburg, 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. d 

Dem bei der General⸗Staats⸗Kaſſe beſchäftigten Diätarius Krüger 
iſt die Stelle eines Kalkulators und Kanzliſten bei der Allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt verliehen worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kom: 
mandanten der Fregatte „Thetis“, Kapitän zur See, Sundewall, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Koͤnigs von Portugal Ma: 


jeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des Thurm⸗ und Schwert⸗Ordens, 


ſo wie dem gegenwärtig in Warſchau ſich aufhaltenden Adolph Laeſſig 
aus Landeshut zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Ma⸗ 
jeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. 

Berlin, 1. September. [Hofnachrichten.] Se. k. Hoheit der 
Prinz vou Preußen war heute Vormittag bei dem waffenweiſen 
Exerzieren auf dem Kreuzberge zugegen und nahm hierauf den Vor⸗ 
trag des Wirklichen Geheimen Rathes Illaire entgegen. Um 2 Uhr 
arbeitete Se. königl. Hoheit mit dem Miniſterpräſidenten und empfing 
ſpäter den Miniſter des Innern zum Vortrag. — Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Karl wird ſich am Montag Abend mit einem aus zwanzig 
Perſonen beſtehenden Gefolge zur Inſpektion des öͤſterreichiſchen Bun⸗ 
deskontingents nach Wien begeben. — Se. königl. Hoheit der Prinz 


Albrecht gab heute Nachmittag ein Diner, zu dem mehrere höhere 


Militärs Einladungen erhalten hatten. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag 11 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. 0 

[Tages ⸗Chronik.] Ein Theil der Dienerſchaft fo wie die 
Reiſe⸗Cquipagen Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin find 
bereits geſtern Nachmittag mit einem Extrazuge vom Schloſſe Tegernfee 
hier eingetroffen. — Geſtern fand zur Feier des 50 jährigen Amts⸗ 
Jubiläums des Rendanten der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Geheimen 
Hofratpes Nolte, im Arnim ſchen Saale ein Feſtmahl ſtatt. — Die 
Hoſſchauſpielerin Fräul. Denecke liegt ſehr ſchwer krank darnieder. — 


Donnerstag 


Von den Grimm'ſchen Märchen wird jetzt eine neue Ausgabe in 25,000 
Exemplaren vorbereitet, da die im Jahre 1853 in 20,000 Exemplaren 
erſchienene Auflage bereits vergriffen iſt. — Der im Verlage von Otto 
Meißner in Hamburg erſcheinenden Zeitſchrift: „Das Jahrhundert“ ift 
der Poſtdebit in Preußen entzogen worden. — Die hieſige Dreifaltig⸗ 
keits⸗Kirchgemeinde hat nach dem Vorbilde des auf dem Jeruſalems⸗ 
Kirchhofe ſtehenden Leichenhauſes „zur Rettung vom Scheintode“ auf 
ihrem am Kreuzberg belegenen Kirchhofe ebenfalls ein neues Leichen⸗ 
haus errichtet, welches an das bisherige Wohngebäude des Todtengrä⸗ 
bers jenes Friedhofes angebaut if. Es enthält außer der geſchmack⸗ 
vollen Leichenhalle noch zwei Leichenzimmer. Das Leichenhaus koſtet 
3000 Thlr. und iſt jedem Mitgliede der Gemeinde unentgeltlich die 
Benutzung deſſelben geſtattet; es kann jedoch auch anderen Perſonen 
die Benutzung gegen Entgelt geſtattet werden. 

Ein Strumpfwirkergeſelle fand ſich am 29ſten Abends bei einem 
Mädchen, mit dem er ſeit längerer Zeit ein Liebesverhältniß unterbal⸗ 
ten, im trunkenen und aufgeregten Zuſtande ein. Oefter hatte das 
Mädchen ihm jedoch erklärt, daß das Liebesverhältniß für immer auf⸗ 
geloſt werden müßte, wenn er noch einmal im trunkenen Zuſtande bei 
demſelben erſchiene. Auch an dieſem Abende hatte ihm das Mädchen erklärt, 
daß nunmehr das zwiſchen ihnen beſtandene Verhältniß für immer auf⸗ 
gelöft ſei. Deſſenungeachtet wurde die Unterhaltung bis 94 Uhr fort⸗ 
geführt, und hatte er dabei Gelegenheit gefunden, heimlich aus einem 
Tiſchkaſſen ein Tiſchmeſſer herauszunehmen und es im Rockärmel zu 
verbergen. Plötzlich verſetzte er dem Mädchen damit wohl an zehn 
Stiche hintereinander in den Kopf und beide Hände. Daſſelbe befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. (Zeit.) 


Berlin, 1. Sept. II. MM. der König und die Königin trafen 
am 29. Aug. Abends in Augsburg ein, wo ſie bis zum 30. Aug. 
Nachm. 4 Uhr verweilen und dann über Bamberg und Leipzig die Reiſe 
nach Berlin fortſetzen wollten. IJ. MM. der König und die Koͤni⸗ 
gin, ſowie Ihre konigl. Hoh. die Prinzeß Alexandrine von Preußen 
werden morgen (Donnerstag) Mittag um 1 Uhr auf dem Anhaltiſchen 
Bahnhofe hierſelbſt eintreffen, Allerhoͤchſtſich auf der Verbindungsbahn 
ſofort nach dem Potsdamer Bahnhofe und von da mittelſt Extrazuges 
nach Potsdam begeben. . 

— Im Gefolge Sr. Majeſtät des Königs wird auch der Chef des 
Militär⸗Kabinets, Generalmajor Freiherr v. Manteuffel, nach Ber⸗ 
lin zurückkehren, und alsdann ſofort die oben bezeichneten Funktionen 
wieder übernehmen. 

— Bei der Landrathswahl des Kr. Oels iſt der Rittergutsbeſitzer 
v. Bereswordt auf Schwierſe als erſter Kandidat präſentirt worden. 
— Der Seconde⸗Lieutenant v. Radecke vom 1. Dragoner-Regiment 
iſt als Ordonnanz⸗Offizier bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht 
kommandirt worden, und zum Antritt ſeines Dienſtes von Inſterburg 
hier eingetroffen. 

— Bekanntlich war neben der pariſer Konferenz ein techniſcher Beirath 
beſtellt, um die Vorſchläge zu prüfen, die von Galatz aus durch die 
Donauſchifffahrts⸗Kommiſſion gemacht waren. Jene techniſche Kom⸗ 
miſſion hat ſich jetzt zu Verbeſſerung der Schifffahrt für die Inſtand⸗ 
ſetzung des Georgs⸗Kanals entſchleden. 

— Wie wir erfahren, wird Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen den hannoverſchen Herbſtübungen bei Nordſtemmen nicht bei⸗ 
wohnen, da das Manöver in Schleſien der Zeit nach mit dem in Han⸗ 
nover beinahe zuſammenfällt. 

— Die Erlaſſe wegen Anordnung der Landtagswahlen ſind be⸗ 
reits ausgearbeitet und ſteht deren Pablikation, wie es ſcheint, ſehr 
bald zu erwarten. 

5 Bezug auf die Errichtung des Denkmals für den 
Freiherrn v. Stein erfahren wir Folgendes: Nachdem bereits im 
vorigen Jahre ein Komite zur Errichtung eines Denkmals zu Ehren 
Steins in Weſtfalen zuſammgetreten war, bildete ſich im letzten Win⸗ 
ter unter Leitung des Freiherrn v. Patow ein namentlich aus Mit⸗ 
gliedern des Abgeordneten⸗Hauſes zuſammengeſetzter „Central⸗Verein 
für das dem Minifter Freiherrn v. Stein zu errichtende Denkmal.“ 
Die Abſicht dieſes Vereins ging dahin, das Denkmal nicht, wie früher 
im Plane war in Weſtfalen, ſondern in der Hauptſtadt zu errichten. 
Dazu war nöthig, zuvor die Genehmigung ſeitens der Stagtsregie⸗ 
rung einzuholen. Auf die Immediat⸗Eingabe deshalb iſt jetzt, wie wir Hören, 
dem Central⸗Verein die Eröffnung zugegangen, daß Se. Majfeſtät der 
König dem Freiherrn v. Stein ein Denkmal auf Staatskoſten zu 
errichten beabſichtigen. Die Ausführung deſſelben ſoll im Zuſammen⸗ 
hang mit der Errichtung eines Denkmals für König Friedrich Wil⸗ 
helm III. in's Auge gefaßt und die Vorbereitungen zu beiden Monu⸗ 
menten baldigſt getroffen werden. — Wir fügen hinzu, daß Se. Ma: 
jeſtät der König ſchon feit längerer Zeit Willens geweſen, ein ſolches 
Denkmal zu errichten; Allerhöchſtdieſelben hatten auch bereits dem ver: 
ſtorbenen Rauch den Auftrag ertheilt, einen Plan dazu zu entwerfen, 
uad es ſollen ſich die bezüglichen Skizzen in des Künstlers Nachlaß 
befinden. (N. Pr. 3.) 


otsdam, 31. Auguſt. Die Königin Victoria von Grof: 
britannien hat bei ihrer Abreiſe dem hieſigen Oberbürgermeiſter Geh. 
Rath Beyer die Summe von 500 Thlr. zugehen laſſen, um mit Rück⸗ 
ſicht auf die ihm ebenmäßig zugefertigten Bittgeſuche je nach Würdig⸗ 
keit und Bedürftigkeit der einzelnen Bittſteller die Vertheilung an die 
bedürſtigſten Armen der Stadt und der Umgegend zu bewirken. Auch 
gegen den Herrn Oberbürgermeiſter haben die Königin und der Prinz⸗ 
Gemahl ihre hohe Befriedigung über die ihnen während ihres hieſigen 
Aufenthalts kundgegebenen Geſinnungen, ſowie ihren lebhaften Dank 
für die am Geburtsfeſte des Prinzen-Gemahls von Seiten der Stadt 
durch Illumination der Glienicker Brücke bethätigte Theilnahme aus⸗ 
gedrückt, und der Prinz⸗Gemahl insbeſondere hat noch das nad): 
folgende Handſchreiben an den Oberbürgermeiſter von Potsdam gerich⸗ 
tet: „Schloß Babelsberg, 27. Auguſt 1858. Herr Oberbürgermeiſter! 


+ 


den 2. September 1858. 


408. 


Ni. 
Die Stadt Potsdam hat Mir zu Meinem Geburtstage eine höͤchſt freund⸗ 
liche Aufmerkſamkeit erzeigt. Bei dem erſten Beſuch, den Ich mit der 
Königin in dieſem Lande abftatte, ſeit Uns mit deſſen Königsfamilie fo 
theure Bande verknüpfen, mußte ein ſolcher Beweis der Theilnahme 
Mich beſonders erfreuen. Wollen Sie, Herr Oberbürgermeiſter, der 
Stadt Meinen herzlichſten Dank für die fhöne Illumination ausdrücken, 
die eine fo überraſchende Wirkung hervorbrachte. Ihr wohlgeneigter 
Albert, Prinz⸗Gemahl.“ (N. -Z.) 
Danzig, 30. Auguſt. Bei einem ſtarken Gewitter am Abende 
des 26. d. Mts. fuhr ein Blitzſtrahl nahe der pommerſchen Grenze in 
den Telegraphen an der Berlin⸗Stettin⸗Danziger Chauſſee, beſchädigte 
13 Stangen theils erheblich. Der Lauf des Blitzes auf dem Drahte 
war alſo eine Strecke von circa 150 lf. Ruthen. Der Leitungsdraht 
wurde nicht zerſtört. 
Danzig, 31. Auguſt. 


[Zur Marine.] Seiner Majeſtät 


Fregatte „Gefion“ hat, wie die „Danziger Zeitung“ vernimmt, Segel⸗ 


Ordre „nach den ſüdlichen Gewäſſern“ erhalten, und wird in den 
nächſten Tagen, nachdem ſie von Sr. königl. Hoheit dem Prinz⸗Admi⸗ 
ral inſpizirt ſein wird, von der Jahde nach Portsmouth ausgehen, 
dort ihre Equipirung vervollſtändigen, und von da ihre Fahrt nach dem 
Süden fortſetzen. 


Deutſchlan d. 

Frankfurt a. M., 28. Auguſt. In Bezug auf die ſeit der 
letzten Bundestagsſitzung ganz in den Hintergrund getretene raſtatter 
Beſatzungsfrage kann ich die, ſoviel ich weiß, nur kurz telegraphiſch 
veroffentlichte Nachricht, daß die preußiſche Regierung vor einigen 
Wochen eine ernſt remonſtrirende Note an die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung gerichtet und in Abſchrift auch an die übrigen Regierungen 
verſandt habe, dahin verpollſtändigen, daß der Miniſter v. Manteuffel 
ſich ſehr energiſch in der genannten Note gegen die durch die kleinern 
Staaten zuſammengebrachte Majoritätsabſtimmung ausgeſprochen haben 
ſoll. Er verwahrt ſich gegen den Mißſtand, daß Staaten, welche zu⸗ 
ſammengenommen nicht die Größe einer preußiſchen Provinz haben, 
den Ausſchlag und die Entſcheidung über die Angelegenheiten und 
Intereſſen der deutſchen Großmächte geben, und verweigert im Namen 
ſeiner Regierung bis zu einer günſtigern Erledigung der Sache die 
Zahlung der Matrikularbeiträge für die Feſtungen. Dieſe Note wird 
nun wahrſcheinlicherweiſe die Zurücknahme des öſterreichiſch⸗badiſchen 
Vertrags zur Folge haben. 5 D. A. 3.) 

Altona, 31. Auguſt. Heute war hier das Gerücht verbreitet, 
daß geſtern und heute bei den im Lager von Rendsburg liegenden hol⸗ 
ſteinſchen Truppen Demonſtrationen ſtattgefunden haben, und von den 
Soldaten „Schleswig⸗Holſtein“ geſungen worden, und in Folge deſſen 
mehrere Verhaftungen vorgenommen worden ſeien. (N. 3.) 


\ Defterreic. 

Wien, 1. Sept. Die heutige „Wiener Ztg.“ publizirt folgende 
kaiſerliche Verordnung vom 30. Auguſt 1858, wirkſam für alle Kron⸗ 
länder mit Ausnahme des lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreichs, be⸗ 
treffend die Durchführung des Münzvertrages vom 24. Januar 1857, 
mit Beziehung auf die priv. öſterreichiſche Nationalbank. 

In weiterer Durchführung des Münzvertrages vom 24. Januaß 1857 und 
namentlich des Art. 22 deſſelben finde Ich nach Vernehmung Meiner Miniſter 
und nach Anhörung Meines Reichsrathes Nachfolgendes zu veropdnen: 

I. Vom 1. Nov. 1858 an darf die priv. öſterreichiſche Nationalbank nur 
auf e e Wäbrung lautende Noten zu 1000, 100 und 
ben. Es bleibt ihr aber freigeſtellt, ſolche Noten ſchon vor dem 1. 
1858 2 ie pin. Bike i 

2. Die priv. öſterreichiſche Nationalbank ift verpfli tet, ihre auf öͤſterreich. 
Währung lautenden Noten auf Verlangen der baden b ein 
in Wien jederzeit gegen vollwerthige Silbermünze einzulöfen.! 

3. Von den auf öͤſterreichiſche Währung lautenden, im Umlaufe befindlichen 
Noten muß wenigſtens ein Drittel mit geſetzlicher Silbexmünze oder Sil⸗ 
berbarren, oder — nach Umſtänden und mit Bewilligung Bine Finanzmi⸗ 
niſters — theilweiſe auch in Goldmünzen oder Goldbarren, del Reſt aber mit 
ſtatutenmäßig eskomptirten oder beliehenen Kredits⸗Effekten beveäft fein. 

4. Die Noten der öſterreichiſchen Währung genießen nicht nur das im 815 
des Patents vom 1. Juli 1841 den Noten der Nationalbank überhaupt einge: 
räumte Privilegium, daß ſie von allen öffentlichen Kaſſen angenommen werden, 
ſondern auch die Begünſtigung, daß Jedermann verpflichtet iſt, fie hei allen in 
e Währung zu leiſtenden Zahlungen im vollen Nennmweisthe anzu⸗ 
nehmen. 8 

5. In dem Maße als die priv. öſterr. Nationalbank die auf o ſterrecchiſche 
Währung lautenden Noten hinausgiebt, hat fie die gegenwärtig noch umitus 
fenden, auf Conventions⸗Münze lautenden Noten einzuziehen. 

Bis dahin ſind dieſe, nach den Beſtimmungen der §§ 10 und 13 
Patents vom 27. April 1858 (R. G. B. Nr. 63) in Zahlung anzunehmen. 

6. Für die Einberufung und 
ventionsmünze lautenden Noten 

zu 1000 Fl. wird der 30. Juni 1859, 
zu 100 und 50 Fl. wird der 31. Auguſt 1859, 
zu 10 Fl. wird der 31. Oktober 1859 feſtgeſetzt. 

7. Die auf Conventions⸗Münze lautenden Noten zu 5, 2 und 1 Fl. ſind 
von nun an mit thunlichſter Beſchleunigung auf den Betrag von höchſtens 
100 Millionen Gulden herabzumindern. Der Zeitpunkt, in welchem ſie einzu⸗ 


November 


2 N 
Meines 
für das Aufhören des Umlaufes der auf Con⸗ 


10 Fl. ausge⸗ 


„ 


berufen und gänzlich aus dem Umlaufe zu ziehen ſind, wird nachträglich feſt⸗ 


geſtellt werden. na i 

8. Ein aus der Mitte der Bankdirektion von dieſer beſtelltes Komite von 
drei Mitgliedern hat unter Mitwirkung des landesfürſtlichen Kommiſſärs die 
ſtrenge Befolgung der in den §§ 3, 5 und 7 ausgeſprochenen Beſtimmungen 
zu Überwachen. 

9. Mit Ende eines jeden Monats iſt der Stand ſämmtlicher im Umlaufe 
befindlichen Noten der priv. öſterreichiſchen Nationalbank und ihrer im § 3 an⸗ 
geordneten Bedeckung zu veröffentlichen. 

Wien, den 30. Auguſt 1858. Franz Joſeph m. p. 
Buol⸗Schauenſtein m. p. 


Freiherr v. Bruck w. p. 
Auf allerhoͤchſte Anordnung: Marherr m. p. 


Ruf land. 
2 Von der ruſſiſchen Grenze, 28. Aug. [Stimmen der Bauern. 
— Truppendurchmärſche. — Vorbereitungen zum Empfange des 
Kaiſers. — Johann Pociny .] Der vor Kurzem erlaſſene kaiſerl. Ukas, 
durch welchen den Kronbauern vollſtändige Eigenthumsrechte eingeräumt ſind, 
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jo daß ſie ſelbſtſtändig Grundbeſitz kaufen und verkaufen und Verträge abjchlie 
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ßen können, hat auf die Privatbauern ſehr beruhigend eingewirkt und in ihnen 
das vollkommenſte Vertrauen in die Aufrichtigkeit der Abſichten der Regierung 
geweckt. Man kann dreiſt behaupten, daß mit dieſem Ukas jede ernſte Befürch⸗ 

tung wegen Bauernaufſtänden in Rußland garis geſchwunden iſt. Die Bauern 
ſind überall entſchloſſen, das Reſultat der Reformen mit Ruhe und Geduld ab⸗ 
zuwarten. — Noch fortwährend marſchiren die Truppen durch Litthauen nach 
dem Königreich Polen, um an dem dortigen Manöver Theil zu nehmen. 
Wilna iſt das Gerücht verbreitet, daß der Kaiſer Napoleon den Manövern 
bei Warſchau beiwohnen werde. — Es ſteht nunmehr feſt, daß der Kaiſer nicht 
nur die Einladung des litthauiſchen Adels zu einem Balle in den huldvollſten 
Ausdrücken angenommen, ſondern auch ſeinerſeits den Adel zu einem Balle 
eingeladen hat. Auch der Adel des Guberniums Minsk macht die großartigſten 
Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers, obwohl dieſer durch das Guber⸗ 
nium nur durchreiſen und ſich nirgends aufhalten wird. Auf der Herrſchaft 
Boryſow, welche der Großfürſt Nikolaus von dem Fürſten Leo Radziwill 
gekauft hat, wird der Kaiſer einer großen Jagd beiwohnen. — In Chala iſt 
der bekannte Domherr und Regens des dortigen griechiſch⸗unirten Prieſterſemi⸗ 
nars, Johann Pociny, der zur Entfremdung dieſer Diöceſe von Rom am 


= 


das Werk der Wiedervereinigung dieſer Didcefe mit der griechiſch⸗orthodoxen 
Kirche bereits ſo weit vorgeſchritten, daß die Abtretung deſſelden durch den Tod 
dieſes Mannes keineswegs aufgehalten werden wird. 

General Nikolai hat ſich zur Uebernahme ſeines Kommando's über 
St. Petersburg und Moskau nach dem Kaukaſus begeben. Fremde 
Offiziere, welche dem Manöver in Schleſien beiwohnen, ſo wie auch 
preußiſche hohe Militärs werden nach Beendigung des preußiſchen 


Manövers im warſchauer Lager erſcheinen und die ruſſiſche Ar⸗] Tu 


mee in einem ganz andern Zuſtande als vor dem orientalifhen Kriege 
erblicken. Von dem Frieden mit China und den neuen Errungen⸗ 
ſchaften hofft man in Rußland ſowohl in kommerzieller als mili⸗ 
täriſcher Beziehung ſehr große Vortheile, welche denn auch Rußland 
durch die jüngſt ergriffene Stellung ſeiner Marine im ſtillen Meere 
zu unterſtützen im Stande if. Nachdem das Amur-⸗Geſchwader 
erſt unlängſt aus Europa durch ſieben Kriegsſchiffe vermehrt worden 
ift, find ſchon wieder drei Fahrzeuge von St. Petersburg aus dorthin 
auf dem Wege. Auf der zombkowitz⸗kattowitzer Straße find die Erb- 
arbeiten für die Eiſenbahn beendigt, desgleichen iſt man auch eifrig mit 
den Vorarbeiten der Warſchau-Bromberger Bahn beſchäftigt und auf 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn find großartige Verbeſſerungen und 
vortheilhafte Veränderungen eingetreten. Die neue Adminiſtration läßt 
meilenweite Strecken mit neuen Schwellen und neuen aus England 
bezogenen Schienen belegen. (Wiener Z.) 
Die Stadt Aſtrachan iſt, wie der ruſſiſche „Invalide“ meldet, 
von einem verheerenden Brande heimgeſucht worden, der am 12. Au⸗ 
guſt 10 Uhr Abends am linken Wolga⸗Ufer in einer Niederlage, von 
Böttcher⸗Reifen ausbrach. Das Feuer ergriff, vom Sturme getrieben, 
mehrere Handelsſchiffe; die brennenden Fahrzeuge wurden etwa 2 Mei⸗ 
len weit auf dem Strome an eine Inſel getrieben, wo fie zum Theil 
verſanken oder erloſchen; 
beladenes Schiff, welches furchtbar explodirte und es geriethen da⸗ 
durch, etwa 4 Werſt entfernt, ein Staats-Proviant⸗Magazin 
mit 37,000 Tſchetwert und eine Privat-Holz⸗Niederlage in Brand. 
Am folgenden Tage riſſen ſich abermals brennende Schiffe los und 
trieben nach der auf der Zaren⸗Rhede ſtehenden Schiffskarawane. Hier 
ergriff die Flamme der brennenden Schiffe 17 Schiffe, von denen 12 
noch mit voller Ladung. Außerdem wurden ein Schiff mit Munition 
und drei Schiffe mit Tuch, ſämmtlich mit Staatsgut befrachtet, ein 
Raub der Flammen; ferner 121 Privathäuſer, 11 Landungsplätze mit 
darauf lagerndem Material und die ſteinerne Kirche der Mutter Gottes 


von Kaſan. 0 
Schweiz; 

Bern, 29. Auguſt. [Die gemiſchten Ehen katholiſſcher⸗ 
ſeits erlaubt.] Der Biſchof von Solothurn iſt in der Lage, der 
Regierung von Aargau anzeigen zu müſſen, daß Rom den Streit 
wegen der gemiſchten Ehen aufgegeben, und die Verkündigung 
derſelben durch die Geiſtlichen vollziehen laſſen wolle wie 
von altersher, jedoch unter folgenden Bedingungen: 1) daß bei 
der Verkündigung der Religion der Brautleute keine Erwähnung ge: 
ſchehe; 2) daß in dem Verkündſcheine, falls kein trennendes Ehehinder— 
niß ſich vorfinde, einfach gemeldet werde, es ſtehe der Ehe außer der 
Verſchiedenheit der Religion kein Hinderniß entgegen. Jeder Pfarrer 
iR ſtreng verpflichtet, jedesmal die Bewilligung des Biſchofs bei jeder 
einzelnen Verkündigung einzuholen, die er nach obigem päpſtlichen Er⸗ 
laß ertheilen muß. Die gemiſchten Ehen vermehren ſich überall, im 
einzigen bis jetzt (aber nicht mehr lange) ganz katholiſchen Kanton 
Luzern wurden letztes Jahr 101 abgeſchloſſen, die meiſten mit Bräuten 
aus den angrenzenden reformirten Kantonen Bern und Aargau. 

ha (Schwäb. M.) 
eichthum der baſeler Patrizier! iſt ſprüchwoͤrtlich ge⸗ 
worden, und einer der reichſten unter dieſen letztern hat kürzlich das 
Zeitliche gefeßgnet, nämlich der durch feine faſt beifpiellofen Schenkungen 
an die Kirch bekannte Chriſtoph Merian⸗Burckhardt. Man wird von 
ſeinem koloſſchlen Vermögen eine Vorſtellung gewinnen, wenn wir ei⸗ 
nige der Verſnächtniſſe, welche Merian teſtamentariſch beſtimmt hat, 
hier anführefl. Haupt⸗ und Univerfalerbe iſt die übrigens kinderloſe 
Gattin des Teſtators, nach deren Tode das Geſammtvermögen mit 
Ausnahme folgender Legate, der Stadt Baſel (unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen) zufällt. Den Armen⸗Anſtalten Baſels find zu beſtimmten 
Zwecken fine Million Franks zugedacht; der baſeler Miſſions⸗Geſell⸗ 
‚000 Frs., verſchiedenen Dienſtboten, die noch im Dienſte, 
Frs., 28 verſchiedene Perſonen ſind mit Legaten von 500 bis 
illion Frs. bedacht (und zwar erhalten 5 Perſonen je eine 
lion); ferner wurde ſämmtlichen Schuldnern, mit Ausnahme der 
anquiers, ein Jahreszins nachgelaſſen, ebenſo dem Staat; jedem auf 
ſeinen Gütern ſeit fünf Jahren beſchäſtigten Tagelöhner 500 Frs., 

jedem Taufpathen aus der Verwandtſchaft 5000 Frs., jedem 
Tauſpathen, der nicht aus der Verwandtſchaft it, 600 Frs., 
den männlichen und weiblichen Dienſiboten für jedes Dienftjahr 
1000 Frs., ſämmtlichen Gärtnern und Geſellen je 500 Frs., 
Pächtern, Müllern, Gipſern und ſo weiter der Pachtzins geſchenkt, 
jedem ſeiner beiden Aerzte 10000 Frs., drei Perſonen erhielten 
eine lebenslängliche Penſion von je 1000 Frs. Eine Kirche (die St. 
Eliſabetkirche), welche der Erblaſſer ſchon bei Lebzeiten hat in Angriff 
nehmen laſſen, und ein dazu gehöriges Schulhaus ſollen vollſtändig 
auf Koſten des Legators ausgebaut werden. Nach dem urſprünglichen 
Plane war für den Bau der Kirche 1 Mill. Fr. ausgeworfen, doch 
dürfte dieſer Clat ſehr wahrſcheinlich überſchritten werden. Dem Er: 
bauer der Eliſabetkirche fällt ein Vermächtniß von 20,000 Frs. zu. 
Kurz die Summe der Vermächtniſſe, welche natürlich nur den bei wei⸗ 
tem kleinſten Theil des Merianſchen Vermoͤgens darſtellt, iſt auf unge⸗ 
fähr zehn Mill. Frs. zu veranſchlagen. 


Niederlande. 
Haag, 29. Auguſt. [Schluß der Generalſtaaten.] Die 
Seſſion der Generalſtaaten wurde geſtern mit folgender Rede des Ju: 
ſtizminiſters, Herrn Boot, geſchloſſen: 


Meine Herren! Seine Majeſtät hat mich beauftragt, Ihre Verſammlung zu tiz auf 55% feſt und 


e 


meiſten mitgewirkt hat, vor einigen Wochen plötzlich geſtorben. ar üft- 


zwei derſelben fließen an ein mit Pulvers! 


auf 139% 


nnr 
Beſtreitung derſelben find auf geſetzlichem Wege Beſchlüſſe zur Tilgung der Na⸗ 
tionalſchuld, zur Weiterführun 
zur Regelung anderer Intereſſen gefaßt worden. Wenn gewiſſe Geſetzentwürfe“ 
die vorgelegt nr unvollendet blieben, jo war doch die auf Prüfung derſel⸗ 
ben verwandte Mühe nicht verloren, indem wichtige Berichte die Früchte dieſer 
Prüfung zur Kenntniß der Regierung gebracht haben. Daß mitten in der Seſ⸗ 
fion in, Folge der Entlaſſung der Mehrzahl der Departements⸗Chefs ein neues 
Miniſterium ans Ruder kam, mußte, den Gang unſerer Arbeiten ſtören. Die 
Regierung jedoch hätte gern noch in dieſer Seſſion mehrere wichtige Fragen auf 
dem Wege der Geſetzgebung geregelt. Trotz dieſes Wunſches aber fehlte die 
ap 100 f Im Namen des Königs erkläre ich dieſe Seſſion der Generaſtaaten 
r ge en. 
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Breslau, 2. September. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Kloſterſtraße Nr. 47, ein grün⸗ und blaukarrirter Bukskinrock, ein ſchwarzer 
Tuchrock, die Aermel mit roͤthlicher Seide gefuttert, eine blaue Leinwandblouſe 
mit ſtehendem ſchwarzen Sammetkragen und ſchmaler Goldborte beſetzt, ein 
Paar kleinkarrirte ſchwarze Bukskinhoſen, ein Paar Schuhe mit Gummi«⸗Einſatz 
an den Seiten und 7 Zoll ſtarken Sohlen, ein Leinwandhemde, gez. J. H. 
und eine Kaffee⸗Serviette, gez. F. G.; außerhalb Breslau, eine ſilberne Taſchen⸗ 
uhr mit ſilbernem Zifferblatt, auf der Rückſeite gravirt, nebſt einer goldenen 
doppelten Panzerkette mit einem goldenen gravirten Schieber in Form eines 
Ringes und ein goldener Uhrſchlüſſel, Geſammtwerth 35 Thlr. Es liegt die 
Vermuthung vor, daß die Verwerthung dieſer Gegenſtände am hieſigen Orte 
verſucht werden wird. 2 
Be mit Beſchlag belegt: Zwei Stück meſſingene Leuchter mit 

en. 


Gefunden wurden: Ein ſchwarzſeidenes Geldtäſchchen mit einer Summe 
Geld, zwei Schlüſſel, ein und zwei Schlüſſel, eine Damen⸗Plüſchtaſche. N 
Angekommen: Se. Excellenz General der Kavallerie und General⸗Adju⸗ 
tant Sr. Majeftät des Königs, Graf von Noſtitz aus Berlin. Kanzler des 
königlich preußiſchen General⸗Konſulates in der Wallachei, Lieber, aus Bu⸗ 
kareſt. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 1. Septbr. ee Konzeſſionirt: 1) Der Kondi⸗ 
tor Berthold Ulbrich in Münſterberg als Agent der Lebene⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Leipzig. 2) Der Kaufmann Max Bartſch hierſelbſt als Agent der 
Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Vereidet: Der Bauführer Otto 
Werner zu Brieg am 7. d. M. Beſtätigt: l) Die Vokation für den bisheri⸗ 
gen Hilfslehrer Wilhelm Julius Adolph Puffe zum evangeliſchen Schullehrer 
an der Oberſchule zu Zirlau, Kreis Schweidnitz. 2) Die Vokation für den bis⸗ 
herigen Lehrer in Dambritſch, Ernſt Volkmar Alexander Drath, zum evangeli⸗ 
ſchen Schullehrer an der Niederſchule zu Zirlau, Kreis Schweidnitz. 3) Die 
Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Adolph Julius Engelmann zum 10ten 
Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule zu Freiburg. 5 

[Stiftung.] Dem Kloſter der barmherzigen Brüder zu Frankenſtein it 
die landesherrliche Genehmigung zur Aunahme des demſelben von der verw. 
Frau Gräfin Bianka v. Schlabrendorff, geb. Gräfin v. Pückler auf Stolz, zur 
Erfüllung eines Wunſches ihres verſtorbenen Ehegatten, des Erb⸗Ober⸗Land⸗ 
Bau⸗Direktors von Schleſien, Conſtantin Grafen v. Schlabrendorff, behufs Stif⸗ 
tung eines Krankenbettes überwieſenen Kapitals von 1500 Thl. ertheilt worden. 

[Vermächtniſſe.] 1) Die pP Canth verſtorbene verw. Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor Chriſtiane Dorothea Blümel geb. Wittke hat der evangel. Kirche da elbſt 
50 ; 2) die zu Schweidnitz verſtorbene verwittw. Gaſthofbeſitzer Karoline 
Geisler geb. Krumm den Inquilinen des daſigen Bürger⸗Hoſpitals 50 Thl., 
zur ſofortigen Vertheilung unter letztere, letztwillig zugewendet. 


fl. Striegau, 31, Auguſt. (Haſelnußfeſt.] Alljährlich wird von Sei⸗ 
ten der ftäbtifen Behörden die Haſelnuß⸗Nutzung in den ſtädtiſchen Berg: 
büſchen verpachtet, was in der Regel die Pächter veranlaßt, zur Zeit der Reife 
der Nüſſe mit einer großen Anzahl Freunden und Bekannten in die Büſche zu 
iehen, die Nüſſe abzunehmen und auf unſerm Kreuzberge ein gemüthliches 
Bet im Freien zu —.— Eine ſolche Feſtlichkeit bell auch geſtern ſtatt, und 
hatte ſich eine erhebliche Anzahl Perſonen dabei betheiligt. Alt und Jung zog 
heiteren Sinnes ins Freie. Nachdem fi die Feſttheilnehmer auf dem Kreuz: 
berge konzentrirt, konzertirte daſelbſt die hieſige Stadtkapelle bis gegen Abend. 
Außer andern Vergnügungen wurde auch ein Bolzenſchießen abgehalten, was 
viele Liebhaber fand. Gegen Abend begaben ſich die Feſttheilnehmer in einem 
geordneten Zuge zurück nach der Stadt, woſelbſt ſie vor dem Gaſthofe zur Krone 
von den dort aufgeſtellten Muſikern mit klingendem Spiele empfangen wurden. 
Im Katſchter'ſchen Salon fand demnächſt ein Ball ſtatt, welcher die vergnügte 
Schaar noch lange Zeit in beiterer Stimmung zuſammenhielt. — Die Statuten 
der bieſigen Schneider⸗Innung, datirt vom Mittwoch nach Michaelis des 
1579 ſten Jahres, enthalten folgende nicht uninterefjante Beſtimmung, betreffend 
die Verpfuͤchtung der neu etablirten Innungsmeiſter, ſich zu verheirathen. Die⸗ 
felbe lautet wörtlich wie folgt: „Und da ein geſelle mit der Materia beſtündte, 
ſol er frey haben, ein Viertel Jahr ohne eine eheliche Württin zu maiſtern und 
da er Innerhalb des Viertel Jahres ihme eine nicht erfreuete, ſol die Schneider⸗ 
Ceche Inen Willkührlich zu ſtraffen macht haben, da aber einer Vier Quartalia 
nach einander ungefreiet bliebe und darin nachläſſig wehre, ſoll ihme das 
Handtwerg geſtecket ſein biß fo lange er freiete zu vor⸗Hüttung anderer folgen: 
den Unordnung.“ 


Berlin, 1. Sept. Die Regſamkeit der geſtrigen Börſe ging auch auf die 
eutige über, die Bewegung hatte aber bei weitem nicht den geſunden und 
agen Charakter, der ſich geſtern in ihr ausprägte. Einmal beſchränkte ſich 
dieſelbe heute wieder faſt nur auf die eigentlichen Spekulationspapiere im eng: 
ſten Sinne, namentlich auf diejenigen Crediteffekten, welche wir in dieſer Ver⸗ 
kehrsart ſtets im Vordergrunde ſehen, während Eiſenbahnaktien, mit faſt alleini⸗ 
ger Ausnahme der öſterr. Staatsbahn und der Freiburger, heute an der Be⸗ 
wegung nur einen geringen Antheil nahmen. en abgeſehen, war aber 
auch die Gegenwirkung der Fixverkäufer heute viel merklicher und einflußreicher, 
ſo daß faſt keins der erwähnten Papiere ohne namhafte Fluktuationen umging, 
die bei mehreren in ſinkender Richtung verliefen. Die durch pariſer und wiener 
Courſe influirten Effekten behaupteten ſich jedoch meiſt in ſteigender Tendenz 
bis zum Schluſſe. Eine Depeſche aus Frankfurt hatte auf die Haltung der von 
Wien abhängigen Papiere keinen Einfluß, obgleich die Nachricht, die ſie enthalt, 
in Frankfurt ſelbſt ungünſtig 899 wurde. Wir machen indeß auch hier 
darauf aufmerkſam, daß die Depeſche ſehr unverſtändlich lautet und fi viel: 
leicht daraus der geringe Einfluß erklärt, den fie, trozdem man ſich ſehr lebhaft 
mit ihr beſchäfligte, zu üben vermochte. Geld war wieder etwas weniger knapp, 
mit 3% pCt. waren gute Diskonten ohne Schwierigkeit zu. laſſen. 8 

Oeſterreich. Kredit⸗Attſen (von Wien 10 Uhr 24 Min. 243 telegraphirt) 
ſchloſſen abermals 174. 7 hoͤher zu 121205 die Schwankungen waren häufig, 
bewegten ſich aber meiſt nur zwiſchen 126% und 126% ; zum letzten Courſe 
war der bedeutendſte Umſatz; pr. Sept. wurde zu 124 oder 2 Rückprämie ge⸗ 
andelt. Deſſauer waren um 1 % und darüber auf 57% und 7% gehoben, 
zn aber zu 574 ſchließlich keine Käufer mehr. Darmſtädter blieben 4 % 
höher mit 98 geſuchk, nachdem fie bis 98% geſtiegen waren. Genfer behaup⸗ 
teten’ ſich längere Zeit 4 % höher auf 68%, ſchloſſen aber 68%, wozu indeß 
Käufer blieben. Disk.⸗Komm.⸗Anth. blieben ohne eigentliche Fluctuation auf 108% 
in guter Frage, Anfangs wurde 109 bewilligt. Schleſiſche Bankantheile ſtiegen 
durch reele Kaufaufträge Rn Anfang um % % auf 86%, ganz am Schluſſe 
86%. Leipziger hatten Anfangs ein bewegtes Geſchäft und wurden 1 % hö⸗ 
her bis 75 bezahlt, es war aber zuletzt nur 74% zu bedingen. 

Von Notenbank⸗Aktien iſt wenig zu berichten, ſie verkehrten kaum wahr⸗ 
nehmdar in meiſt unveränderter Haltung. Angebot war nicht hervortretend. 
Weimariſche wurden 4% % beſſer mit 100, Braunſchweiger „ 4 hoͤher mit 
108 ½ offerirt. Hannoverſche 4 % böber bis 95 gehandelt. Von preußiſchen 
Bankantheilen wurden einzelne zum geſtrigen Courſe (139%) gehandelt, von 
Provinzialbank⸗Aktien Königsberger % % böber mit 87%. 

Unter den Eiſenbahn⸗Aktien heben wir zunächſt öſterreichiſche Staatsbahn 
hervor. Von Wien 10 Uhr 24 Min. 263 telegraphirt, ging hier der Cours 
um 2—2% Thlr. auf 176— in die Höhe. Vorzüglich aber beſchäftigten auch 
heute Freiburger in Folge von breslauer Aufträgen die Börſe. Man bezahlte 
alte 2% tbeurer bis 100%, junge 2% % böber bis 99. Nehmer blieben noch 
am Schluſſe, jedoch nur 7 unter dein höchſten Courſe. Es ſcheint, daß dieſe 
Coursbewegung zu dem Zwecke eingeleitet wird, um einer neuen Emiſſion leichte⸗ 
ren 90 75 u verſchaffen. Oberſchleſiſche A. und C. hielten ſich 4% hoͤher 


eſt. Litt. B. fehlten zu 128 auch heute Abgeber. Anhalter bot 
man 4% höher zu 1 60 aus, es waren aber ſelbſt zu 127 wenig Käufer. 
Potsdamer waren 44% höher mit 138% in mäßigem Verkehr. Tarnowitzer 
blieben % hoher (6144) geſucht. Stettiner fehlten unb wurde für geringe 
Poſten 154 95 mehr (11134) geboten. Rotterdamer bezahlte man 1% theurer 
bis 67%. Nordbahn hielten ſich um einen Bruchtheil unter der geſtrigen No⸗ 
efragt. Wittenberger bedangen nicht leicht mehr 35, 


ſchließen. Viele Geſetze find unter Ihrer Mitwirkung in dieſer Seſſion zu Stande | wogegen Bergiſch⸗Märkiſche ſich auf 78 gut behaupteten. Mat ene 270 


gekommen. Außer dem Budget der Staatsausgaben und der Vorkehrungen zur! niſche, Enkel 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslan 


wurden „ billiger mit 83 abgegeben. . u. H. 3. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


und Vollendung 3 er Bauten und 


Fonds- und Geld- Course. —— 2 
Freiw. Staats-Anleihe,414101 B. N.-Schl. Zwgb..| — | 4 |— — 
Staats-Anl. von 1850 4½ 101 ½ bz. Nordb. Fr. W. 2% 4 557% bz 
dito 185214 921 bz. dito Prior. — 4½ 100 G. 
dito 1853| 4 195%, G. Oberschles. A. 13 3½139½ bz. u. B. 
dito 1854¼4½ 101% bz ito B. 13 3½ 12% ba. 
dito 1885 4½ 101 ½ ba. dito C 13 3½ 139½ ba. u. B. 
dito 4½%ſ101½ bz dito Prior. K — | 4 91 B. 
dito 1857/41, 101 ½ bz dito Prior. B. .| — 1 79 B 
Staats-Schuld-Sch. . 3½88 ½ bz. dito Prior. P. — | 4 87% B, 
Präm.-Anl. von 1855 31, |116%, bz dito Prior. E. — 3½ 76 bz 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 101%, B dito Prior. F. — 444/97 G. 
„Kur. u. Neumärk. 3 B. Oppeln-Tarnow.| — 61½ G 
Pommersche 85 ½ B. Prinz-W ıSt.-V.)| 1%) 4 |64%, à 65 be. 
A a ) 
3 dito neue... |4 | — — dito Prior. .|— |5 | — — 
S Posensche . | 4 |99%, G dito Prior II. — 5 100 B. 
2 . 31,188 8. dito Prior. III. — 5 — — — 
Schlesische... . 3½87 G. Rheinische 6 490% B. 
o [Kur- u. Neumark. 4 bes bz. dito (St.) Pr. — | 4 |93%, G. 
Pommersche. | 4 |94 Pz. dito Prior. —14l— — 
'5 Posensche . | 4 |V21% bz. dito v. St. ger. — 1314 811% bz. 
3 Preussische . 493 ½ 6 Rhein-Nahe-B. .| — | 4 54 B. 
2 Westf. u. Rhein. | 4 |9%, . Ruhrort-Crefeld.| 4/3 ½ 92 B. 
© Szehsische . | 4 |94 bz dito Prior. I..| — dh l— — — 
(Schlesische. | 4 |9% bz dito Prior II. — — — — 
Friedrichsd'or .. . 113 ½ bz dito Prior. III. — 4% ——— 
Louisd oer — logtz bz Russ, Staatsb. .| . 
Goldkronen . 9. 4½ 6 Starg.-Posener 5% 3 90 J. B 
= dito Prior. — _ 
Ausländische Fonds. 1 a Prior. II. — 10 5 95 B 
Oesterr. Metall... | 5 ‚82 etw. bz. Thüringer 7 145% 0 
dito Bier Pr.-Anl. | 4 |110 E. dito Prior, . .| — [41419075 bz 
dito Nat-Anleihe | 5 82½ bz dito III. Em..| — 4 9% bz 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 Ii G. 9 IV. Em. — 4½ %, bz. 
dito 5. Anleihe . | 5 104 ½ B ilhelms-Bahu | — 50½ bz 
do, poln. Sch.-Obl. | 4 86 G. 4520 Prior. „.| — — — 
Poln. Pfandbriefe. 4 — ito Ul Em. .| — m — 
ito III Em... | 4 |88 ba. dito Prior. St] — 4 — — 
Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 |87Y, 8. dito dito IR 
dito 4 00 FL.| 5 188% G. 
a 0. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Baden Bel Verlosung. Div. Z- 
-- 1857 F. 
Aotlen- Course. Berl. K.- Verein 8 | 4 125½ B. 
Div.] Z. Berl Hand.-Ges.| 5½ 4 86% G. 
1857 E. Berl. W.-Cred. G.] — 5 167 G. 
Aach.-Düsseld. | 31, 47 81 B. Braunschw. Buk.] 6½ 4108 ½ B. 
Aaclı.-Mastricht.| — 37 6. Bremer „ 74 | 4 1102 6. 
Amst.-Rotterd. .| 4 | 4 67 & 67½ bz Coburg Crdth.A.| 4 | 4 [74 bz. u, G. 
a a 3½% 4 78 be. Darmst Zettel-B.| 4 | 4 8 @. 
ito Prior . — | 5 [102% B Darmst. (abgest.) 5 | 4 98½ à 474, a NSbr. 
dito II. Em..| — | 5 102% bz dito Berechtg.)| — | — |— — — 
dito III. Em. — 1314176 n. Dess. Creditb. | — | 4 157%, 4 58 ä 57%, bz. 
Berlin-Anhalter,| 9 | 4 127% B Dise.-Cm.-Anth, | 5 | 4 |109 bz. u. B. 
ito Prior. — | 4 "3, @ Genf. Creditb.-A.| — | 4 63% a ½ ba. 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 1077, G Geraer Bank 5 |4 84½ 6. 
dito Prior. 4½102½ G Hamb.Nrd.Bank | 31 | 4 88 ½% B. 6 
dito II. Em. — lab — _ „ Ver- „ |4 474 6. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 41383 b Hannov. 5 405 etw. ba, u. 
dito Prior. AB. — 4 90½ 6 Leipz. „ — 4 174% à 75 be. u. B 
dito Lit. G.. .| — [414199 bz Luxembg. Bank 4 4 IN, 8 
dito Lit. D.. . — [41h 1984, bz. agd. Priv.-B. .| 3} | 4 88½ B. 
Berlin-Stettiner 0 fia 41111, C. Verk. fehl.] Mein.Oreditb.-A.| 6} | 4 |841% ba. u. B. 
dito Prior. — 4 — — Sr. II. 8½ . Minerva-Bgw.A.| — | 5 70 . 
Breslau-Freib. .| 5 100 4 700% b || Oesterr Ordth.A.| 5 | 5 Ls ,k bz. 
dito neueste | — | 4 98½ A 99 br Pos Prov.-Bank| — | 4 | . 
Köln-Mindener :| 9 3½ 148 bz Preuss. B.-Anth.| 845/44, 139%, etw. ba. 
ito Prior... . — 4½ 100 % 8 Preuss, Hand.-G.| 0 |4 85 B 
dito II. Em. — | 5 |103%, ba. Schl. Bank- Ver.] 5} | 4 86 à 86½½ baz. u. G. 
dito II. Em..| — 4 59½ K Thüringer Bank 4%] 4 78½ bz. 
dito III. Em. — | 4 87 B. Weimar, Bank. 5½ 4 100 bz. u. B. 
dito IV. Em — 486 ¼ bz. 
Düsseld.-Elberf.| — 4 - 
e 8 ½ 5 116% A 176bz.u.G. Weohsel-Course. 
ito Prior... — | 3 275 bz. 0 3 1 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 |147 f „ 7 BER sm 1a 1 2 
Magd.-Halberst 13 | 4 1% B Hamburg.. K. S. 88 
Magd.-Wittenb. 5 4 \35 ba. dito 2M. 149 ½ be 
Mainz-Ludw. A. 4 86 6. Londoooern . 3 M., 21 * 
dito dito C.| 5 846. Poris. 2 M0 % ba. 
Minen e, 2 "| e. Wien 30 Pr. .. f ba. 
Mäuster-Hamm. * In Lt 2 ARE | 
iger ch 3½% 4 65 bz 2 BON RE. he 10 = 
eust.-Weissb. .| — dl — — Leipzi IR 
Niederschles. . 4 92½ n ieh n 2 8 
do. Pr. Ser l. / — 424 ba Frankfurt a. II.. 2 M. 50, 24 ba 
W er "1 . Petersburg... W. 99 ½ bz. 
e — 15.110990 8 Bremen 109 ½ bx. 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 1. Septbr. 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 150 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National 104 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 


Rlückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Gl. 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br. Dampf⸗ 
ſchifffaahrts⸗Attien: Ruhrorter 11274 Br. Müblheim, Dampf⸗Schlepp⸗ 1015 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 Br. Hörder Hütten⸗Verein 112% Ye 
excl. Div. Gas Aktien: Continental: (Dejjau) 97 Gl. 

Die Börſe war in animirter Stimmung und die meiſten Bank⸗ und Credit⸗ 
Aktien wurden bei lebhaften Umſaͤtzen höher bezahlt. — Schleſiſche Bank⸗Ver⸗ 
eins-⸗Antheile, Deſſauer und Leipziger Credit⸗Aktien ſtanden heute an der Spitze 
des Verkehrs und erfuhren die beträchtlichſte Steigerung. — Von Neuſtädter 
Hütten⸗Aktien wurde etwas a 74½ % gehandelt. — Hieſige Aktien für Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedarf erhielten ſich a 80% begehrt. 


Berlin, 1. September. Noggen loco 45% Thlr., September⸗Oktober 
4544 Thlt. be, und Old, 447 Thlr. Br. Oktober⸗November 164— 
45% Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br., Novbr.⸗Dezember 47—46½ Thlr. 
bei und ar 46% Thlr. Gld., April⸗Mai 49—48% Thlr. bez., 48% Thlr. 

r. un 5 

RNüböl loco 15% Thlr. Br., September⸗Oktober 15—15% Thlr. bezablt 

ig 487 T ir. OR, 9 ng 5% % mr „ Thlr. bez., 15 Thlr. 
„15 r. Gld., November⸗Dezember er lr. bez., 153 2 
Br., 15% Thlr. Gld., April Mai 15% Thlr. Br. * Mur N = ae 

Spiritus loco 8 Thlr. bez., September ⸗Oktober 18%, —18 Thlr. bez., 
18% Thlr. Br. u. Gld., Oktober⸗November 18 ½ Thlr. bez. u. Br., 18% Thlr. 
Gld., November⸗Dezember 18% — 18% Thlr. bez., 13% Thlr. Br., 18% Thlr. 
W 08 a 7 — bez., 20 8 — Br. 925 Gld. 

oggen in Folge der Kündigungen ſtark gewichen. — Rüböl behaup⸗ 
tet. — Spiritus wis Roggen. z s 21 


Breslau, 2. September. [Produktenmarkt. r ſämmtliche Ge⸗ 
treideſorten ſlauend, mitunter 1—2 Sgr. unter Notiz 82250 Hahne ho 
Angebot ee größtentheils aus mittlen und geringen Sorten beſtehend. — 
Del: und Kleeſaaten unverändert. — Spiritus matt, loco und Septbr. 7% bez. 


und B. 
Weißer Weizen 100 —104—107—110 Sgr., gelber 90—95—100—105 Sg. 
Brenner: und neuer dgl. 5%—60—70—80 Sgr. — Roggen 56—59—61 bis 


Ceres — 


— 


Kölnische 98 Br. 
Hagelverſicherungs⸗Aktien: 


63 Sgr. — Gerſte 48 —50—52 -54 Sgr., neue 40—42 —44—46 Sgr. — 


Hafer 38—40—42—44 Sgr., neuer 30—32—34 35 Sgr. — Kocherbſen 
re 5—90 Sgr., Futtererbſen 60-65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
ewicht. 
Winters 122—126—130—132 Sgr., Winterrübfen 118 —120—123—126 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit. g 5 
Rothe Kleeſaat 15 —16— 16% —17 Thlr., weiße 17—19—21—23 Thlr. 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Liegnitz. Weißer Weizen 102—110 Sgr., gelber 100--105 Sgr., Roggen 
60-65 Sgr., Gerſte 45 —50 Sa. Hafer 39—42 Sgr., Erbſen 80 90 Sgr. 
Kartoffeln 18—20 Sgr., Pfd. Butter 8—9 Sgr., Schock Eier 16—18 Ser 
er En 50—54 Sgr., Schock Stroh 8—8% Thlr., Schock Handgarn 
— k. 


— 


| 


auer. Weißer Weizen 110—120 Sgr., gelber 90—110 Sgr., Roggen 


J 
60—65 Sgr., Gerſte 5460 Se, 

Sagan. Weizen 87—115 Sgr., 
bis 60 Sgr., Hafer 32½ —40 Sgr., Kartoffeln 16—20 Sgr., Stroh 5— 
5% Thlr., Heu 45—55 Sgr., Pfd. Butter a Sgr., Eier 20 Sgr. 

Grünberg. Weizen 75—90 Sgr., Roggen 51—52 Sgr., Gerſte 47% 
Str Hafer rer gr., zirſe 60 Sgr., Kartoffeln 15 —16 Sgr., Heu 20— 
5 Sgr., Stroh 5—5 7 5 

Glo au. Weizen 8297 Sgr., Roggen 57 —62½ Sgr., Gerſte 52% 
bis 55 Sgr., Sale 3035 Sgr., rtoffeit SE 80 * fund But⸗ 


Hafer 38 —48 Sgr. 


Ctr. Heu 45— 1 


Roggen 57—63 Sgr., Gerſte 418 


r., Pfu 
ter 647 © 15 Schock Eier 18—20 Sgr., Schock Stroh 6-61 Thlr., 
0 


